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y»Ursachen des Fremdenhasses« ist die ErSst: ydperrigkeit« und Direktheit, die in  Z nach NIS:
veröffentlichung e1nNes Vortrages VON Ringel torischen (Quellen und nach seinen Werken U
1993) ngagı heleuchtet eTr das destruktive rade TÜr eute zukommen eginn des 11MSs
Zusammenspiel VON Fremdenhass und Selbst: sSTe das (‚ewittererlebnis Luthers, das ihn 7U  S

Nass 1NSs WAaT die OÖsterreichische eele e1ne Eintritt Del den Augustinereremiten In DE

prä und kulturträchtige ischung vleler wegl, Ende sSTe die Rückkehr Nilipp Me:
Völker S46 jetzt allliell verantwortungs- lanchtons, der ihm VO  Z Alit dem Keichstag A10)
(0)N2 Ol  er VOT der »Umvolkung«. gela elegten »Augsburger Bekenntnis« Herichtet. Da
ge] charakterisiert IM » Nachwort« Erwin Ringels ZWISCAHeN zeig sich die Entwicklung artın
engaglerte Österreichische eele treffend »Sein Luthers VO  Z innerkirchlichen eiormer AA  S Re:
£1S WaT humanistisch, se1ıne eele christlich Ormator SOWI1Ee VO  > seInem strengen ater
und se1in erz SOZ1A1« (S 5Z) Und S1e S1e auch Leidenden Uund Verzweifelnde Z  3 den anadiı
»Hofnungsträger«: Das SiNd jene enschen, die genNn ott LTOLZ al gegens  en tfahrun:
sich dem Zeitgeist trotzend »M kreativem genNn In den Mittelpunkt sSe1INeSs theologische:
Denken und großem Engagement für den Mit: Denkens Stellenden
mMmenschen e1INSetIZEN« SSS [)ie eiträge die: Wie der Zeitraum VON 25 ahren, den der
SsEes anregungsreichen Buches verstehen sich als Film In rund ZWE1 tunden darstellt, nahe legt,
ädoyer für e1nNe eroUusche Kultur 1n alle ere1- bedarf 65 apper und eindringlicher Szenen,
chen des Lebens Sie w"chten sich destruk: welche die des RKeformators [Nar-

eren Uund verdeutlichen teilweise folgen Bil-t1ve NneuroUusche lendenzen e1Nes expansıven
kaffgier-Kapitalismus, die das und die LE der Uund Ereignisse In e1ner Art yStichwortasso

bendigkeit der Menschheitsfamilie MAaSsSS1ıV De Z1all0ON« aufeinander. 0 Luthers OmiIianhr
drohen 1M ahr 151 1en Deispielsweise eginn des

Alfred Kırchmayr, Wıen dazZu, den ungen ONC MI1t den /ustän:
den INn der wigen Uund den Uuswüchsen
des Ablasshandels konfrontieren Die

ılmtipp Widerständen durchgeführt Beerdigung 21Nes

Jugendlichen, der Su1izid hat, INn Wit-
Luther enberg und die redigt | uthers verdeutlichen

2003) 21 mın Kernaussagen der Iutherischen Rechtfertigungs-
egie Eric Till; Buch amlılle homasson , Bart (jJavı-
Yarı, Darsteller: Joseph FIienNNEeS, Alfred Molına, Bruno Tre VO  3 Gott, der N1IC auf die Verfehlungen,
Ganz, ona  an ır eier StINOV, Clalre LOX, Uwe ondern auf den (Glauben der enschen achtet
Üchsenknecht, enjamın Sadler, Mathiıeu Carriere

und der sich innen In eSsus Christus
Inen »  9 gefälligen Martin-Luther pra gungslos zuwende Nach diesen kindrücken
senuer 1ese Produktion, die sich miIt dem wecNnNse der Film eichsam die »yPerspektive«.
Reformator SEeNAUEI mit seinen Lebens und Die Einführung 1TO01amo0 Aleanders Del aps
Wirkensjahren zwischen 505 und 530 dUus: Le0 Ure araına IThomas Gajetan zeig die
einandersetzt. amı Dietet S1E Ans: 1tuallon In der römischen urıe aufl,
lichkeiten die Konventionen des (Genres aber auch In der Person Cajetans die Inner-

»Spielfilm« und dessen Erfolgsaussichten katholische Hofnung au eiormen SOWI1E Rah
Martin er verlier aber auch teilweise jene mendaten der allgemeinen politischen 1a0n
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G Predigt Johann Jetzels ze1ig die Wirksamkeit le Der Verbrennung der Bücher Luthers auf der
des Ablasshandels 1M Volk und hrt nier wech- einen e1te olg NUun die Verbrennung der

lichen ulle arer auf der andeselt der Film wleder die »Seite« den reig
Nıssen des ODers 1 [ell e1te

Angestoßen die armiie anna, die für Auf etireiben Friedrichs des Weisen Wwird
hre Dehinderte Tochter Tete eiınen Ablassbrief der » Fal] uther« N1IC Rom abgegeben, SO  S

erwirbt, symbolisiert 1ImM Filmszenario der Brief dern VOT dem Reichstag In OrMmMs SA verhan
Albrecht VON Mainz Uund der nhistorisch delt. an uther verweigert dort ebenfalls 1:
SIrLieNe Thesenanschlag der Schlosskirche eln iderruf, solange NIC 1D11SC se1INe NT:
INn Wittenberg Martin Luthers Auflehnung Iner nachgewiesen selen In der aC VOT der
den Abla: Der UG dieser 905 Ihesen Sitzung des Reichstags erinner eTtr sich die
hrt 1M Film sicherlich aber auch der 1mM Film Empfehlung sSe1INes vaterlichen Freundes ann
N1IC erwähnte, auf deutsch verfasste »ydermon VoNn Staupitz egl se1iner Klosterzeit, der
VON ass und (nade« VON 518 ZAUME: weiten Z  3 ertrauen auf Jesus Christus ermannte und

Ve  eIt der itik Luthers Ablasswesen ihm INn We1l1ife die gebeteten OTrte »IC D1IN
erensader Film die 1U 1INSs dein, erlöse mich!« A1lsS erz Auf dem

eere ehende Ablasspredigt Tetzels illustriert. Rückweg VON Worms ass UrIUrs Friedrich Lu:
Der zunehmend Konflikt mM1t Rom zeig! sich ther seinem eigenen auf die Wartburg
UrcCc die Vorladung Martin Luthers ZUT Nter: entführen, dieser der Übersetzung des

euen lestaments arbelite Währenddessenredung mıit Kardinal Cajetan 1M Augsburger Fug-
erhaus mMit der ZU  3 1derru und hrt seıin ehemaliger Wittenberger Professoren:

nach uthers Weigerung widerrufen ollege Andreas Karlstadt Unruhen all, die SicCh
durch sSe1INe Entlassung dus der Gehorsamspilicht die romIische Kirche ichten Als Junker
gegenüber dem Augustinerorden urann Jörg verkleidet elingt e u  er, Karlstadt
VOIN taupitz rechtzuweisen und die Ruhe wIieder herzustel:

Als Friedrich der e1sEe VON achsen sich len

weigert, dem Wunsch Roms entsprechen und Nach der Fertigstellung der Übersetzung
arın uther übergeben, und auch der Neue chenkt Martin Luther Friedrich dem Weisen

päpstliche (‚esandte Kar] VON mit einem e1nNne Ausgabe des euen Jlestaments 1ese Be:
eschen des apstes e1ner Rose ge1st historisch N1IC belegt und CT hel:
keinen krfolg hat, Spitzt sich die Auseinander- 525 die ehemalige ONNe atharına VON

Setzung Der Film drückt dies auf der Sym Bora Auf dem Reichstag In 530
dUS, indem eTr ZUT berjagd aps Leos dem ar‘erMC selhst OMmt, verwel:

Textteile der Bannandrohungsbulle »Exsurge geInN deutsche Fürsten Kaiser Karl die Gefolg:
Domine« dUus dem Jahr 520 zıtlert, die WIe- SC als eTr s1e Z1T oyalität mıit Rom auffordert.
erum salm 30 aufgreifen, der VO  Z 1mM Wein uthers Freund hilipp Melanchton stellt die

berg wutenden 1lAschweıin pricht Als der ee der Reformation In der (‚on{fessio Augus
Lana VOT. er Film ende amlt, dass MelanchtonEber wird, erschein INn aschem Bildschnitt

Martin u  er, der amı als a Jetzt ejagter C Martin |uther und seiner Frau Katharina die
kennzeichne wird Beim abschließenden VO  = erfolgreiche: protestantischen W!

erstian auf dem Reichstag überbringt.yAmen« drückt LeO den Siegelring auf die Bul
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Wie anfangs SCANON erwähnt, dem Film Ihemen oder Iheme  ereiche guL historisch
die ydperrigkeit«ar Luthers, der MIr schon und inhaltlich aufgegriffen und vertieft werden
allein sprachlich NIC In dieser ffenen und können die mMarkanten Charakterisierungen
eingeschränkten Weise [Ür heutige enschen der handelnden ersonen IM FilmSe1ne Ver:
zugänglich erscheint Aber ussen 1ese e  ng ehbentfalls anknüpifen [)a gibt 05 Del:
Schwierigkeiten NIC (zumindest ZU  = Teil) auch spielsweise neben arunernoch den
eute »yYZzugemMULeEL« werden, 111 [Nall die Person haft den ustand der Kirche besorgten und
und das erk des Reformators nehmen? konstruktiverFi gegenüber aufgeschlossenen

ehesten ist etwas VON der auch »eCck]- ardına I|homas Cajetan Mathieu arriere),
Persönlic  eit des Reformators 1M Konflikt den vaterlichen Freund und sensiblen geistlichen

mi1t den Bauern und dreas arlsta: spüren. egleiter uthers Johann VOIN taupitz Bruno
Die Beobader Ulmischen »Glättung« trınt Ganz), den redegewandten, Hin und wlieder IM
NIC 1UT die Darstellung Luthers, ondern 1NS |)ienst der aß übereifrigen Johann Al
gesamt die Vermittlung des nNistorischen lieus, Ted Molina) oder den Jjebenserfahrenen, Ma
das mMIr STar rückwärts DIO chickt taktierenden und »Dauern-
jlzlerten Klischees und eutigen enkmustern schlauen« Friedrich den Weisen VON achsen (P
verhalitet cheint: Man enke e{twa das tier Ustinov)
dern Tkende »  arketing« den ass Dei Jo- Nier allıche Aspekten erscheint noch
hann etze oder die (ZU) are Gegenüberstel- interessant, dass e1Ner verständlichen]
ung der Fronten auf dem Augsburger Reichstag. Sympathie des 11MSs für Martin Luther doch
ei MUSSsS 1INan aber auch jesthalten, auch Dewusst Parallelen auf heiden »Seiten« auf-:

dass den (Gesetzen des (Genres »Spielfilm« enNt gebaut oder verdeutilic werden [)as Joquen
te Werbenal Luthers VOT seinen Studentensprechend e1Ne breitenwirksam Pro

duktion onl entsprechen yelattı« und nleder: TÜr Sse1INe Sichten zeig] da beispielsweise C
schwellig [1USS$ Berücksichtigt [1all WI1SSE ormale Ahnlichkeiten MIt dem Werben
1ese Nntention, kann der Film » Luther« tatsäch Johann Jletzels für den Der Ve  ung
ich Z Auseinandersetzung mit en und der Schriften | uthers das Verbrennen der
erk des Reformators einladen Gelingt dies auf päpstlichen Bannandrohungsbulle UrC den Re:
der individuellen ene oder e{wa In der Schu: OTMATOTL. Doch auf welcher e1te der Film Ste:  9
le), müuüsste ÜrC Hinzuziehen welterer Medien wird deutlich, Wenn eTr dem etztlich gering DE
und Dokumente etIwa der 05 esen, der Ban ScChatzten eschen. der päpstlichen Rose FTIe:

TIG den Weisen das eschen des VOIN ernandrohungsbulle Oder der Kede Luthers In

Worms, die alle IM Film thematisiert werden uUubersetztien euen Testaments gegenüberstellt,
auch die ydperrigkeit« | uthers und seiner Zeit das dieser ireudig nNnniımmMt0  Wie anfangs schon erwähnt, fehlt dem Film  Themen oder Themenbereiche gut historisch  die »Sperrigkeit« Martin Luthers, der mir (schon  und inhaltlich aufgegriffen und vertieft werden  allein sprachlich) nicht in dieser offenen und un-  können. An die markanten Charakterisierungen  eingeschränkten Weise für heutige Menschen  der handelnden Personen im Film kann eine Ver-  zugänglich erscheint. Aber: Müssen diese  tiefung ebenfalls gut anknüpfen: Da gibt es bei-  Schwierigkeiten nicht (zumindest zum Teil) auch  spielsweise neben Martin Luther noch den ernst-  heute »zugemutet« werden, will man die Person  haft um den Zustand der Kirche besorgten und  und das Werk des Reformators ernst nehmen?  konstruktiver Kritik gegenüber aufgeschlossenen  Am ehesten ist etwas von der — auch — »ecki-  Kardinal Thomas Cajetan (Mathieu Carriere),  gen« Persönlichkeit des Reformators im Konflikt  den väterlichen Freund und sensiblen geistlichen  mit den Bauern und Andreas Karlstadt zu spüren.  Begleiter Luthers Johann von Staupitz (Bruno  Die Beobachtung der filmischen »Glättung« trifft  Ganz), den redegewandten, hin und wieder im  nicht nur die Darstellung Luthers, sondern ins-  Dienst der Sache übereifrigen Johann Tetzel (Al-  gesamt die Vermittlung des historischen Milieus,  fred Molina) oder den lebenserfahrenen, ge-  das mir — gelegentlich zu stark — rückwärts pro-  schickt taktierenden und gelegentlich »bauern-  jizierten Klischees und heutigen Denkmustern  schlauen« Friedrich den Weisen von Sachsen (Pe-  verhaftet scheint: Man denke etwa an das mo-  ter Ustinov).  dern wirkende »Marketing« für den Ablass bei Jo-  Unter inhaltlichen Aspekten erscheint noch  hann Tetzel oder die (zu) klare Gegenüberstel-  interessant, dass trotz einer (verständlichen)  lung der Fronten auf dem Augsburger Reichstag.  Sympathie des Films für Martin Luther doch  Zugleich muss man aber auch festhalten,  auch bewusst Parallelen auf beiden »Seiten« auf-  dass den Gesetzen des Genres »Spielfilm« ent-  gebaut oder verdeutlicht werden. Das eloquen-  te Werben Martin Luthers vor seinen Studenten  sprechend eine breitenwirksam geplante Pro-  duktion wohl entsprechend »glatt« und nieder-  für seine Ansichten zeigt da beispielsweise ge-  schwellig ansetzen muss. Berücksichtigt man  wisse formale Ähnlichkeiten mit dem Werben  diese Intention, kann der Film »Luther« tatsäch-  Johann Tetzels für den Ablass. Der Verbrennung  lich zur Auseinandersetzung mit Leben und  der Schriften Luthers folgt das Verbrennen der  Werk des Reformators einladen. Gelingt dies auf  päpstlichen Bannandrohungsbulle durch den Re-  der individuellen Ebene (oder etwa in der Schu-  formator. Doch auf welcher Seite der Film steht,  le), müsste durch Hinzuziehen weiterer Medien  wird deutlich, wenn er dem letztlich gering ge-  und Dokumente — etwa der 95 Thesen, der Ban-  schätzten Geschenk der päpstlichen Rose an Frie-  drich den Weisen das Geschenk des von Luther  nandrohungsbulle oder der Rede Luthers in  Worms, die alle im Film thematisiert werden —  übersetzten Neuen Testaments gegenüberstellt,  auch die »Sperrigkeit« Luthers und seiner Zeit  das dieser freudig annimmt ...  eingeholt und damit die »Auseinandersetzung«  Insgesamt: Luther ist ein Film, der auf un-  mit ihm gewagt werden. Die klare Gliederung  terhaltsame, spannende und breitenwirksame  des Films in einzelne, deutlich abgegrenzte Sze-  Weise an Martin Luther und seine Zeit heran-  nen bzw. Szenenfolgen (die auch einzeln gezeigt  führt, der aber auch — und gerade deswegen — ei-  werden können) trägt dazu bei, dass ausgehend  ner Weiterführung und Vertiefung bedarf.  vom Film oder in Verbindung mit ihm einzelne  Thomas H. Böhm, Innsbruck  DIAKONIA 36 (2005)  Filmtipp  455eingeholt und amı die yAuseinandersetzung« Insgesamt: | uther 1st e1N Film, der auf
mit ihm gewagt werden Die are Gliederung terhaltsame, spannende und Hreitenwirksame
des Films In einzelne, eutlich abgegrenzte SZEe e1se Ar er und se1ine Zeit eran-
Nen DZW. Szenenfolgen (die auch inzeln gezeigt führt, der aber auch und gerade eswegen E1-
werden Önnen) tragt dazu Del, dass ausgehend 1eT Weiterführung und Dedart.
VO  3 Film oder In Verbindung mit ihm einzelne Ihomas BOöhm, Innsbruck
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